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Von Kindern für Kinder
Kinder der AWO-Kita Udenbreth beschenken Kinder im Kinderheim
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In eigener Sache

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Verehrte Kundinnen und Kunden,
nichts ist so beständig wie der
Wandel - ein alter Kalauer, ich
weiß - aber auch hier in unserer
Zeitung RUNDBLICK EIFEL tut sich
etwas: ab dem 01.01.2024 hat
sich die Stadt Bad Münstereifel
entschlossen die Zusammenar-
beit mit der Rautenberg Media
zu intensivieren und eine eigen-
ständige Ausgabe, den RUND-
BLICK BAD MÜNSTEREIFEL (dann
gleichzeitig Amtsblatt der Stadt)
mit uns zu publizieren.
Wir freuen uns über das Vertrau-
en sehr und sind gespannt auf die
Reaktionen aus der Leserschaft,
denn diese Zeitung wird, im Übri-
gen als allererste (wir geben rund
200 verschiedene Städte- und Ge-
meindezeitungen heraus), aus-
schließlich an Depot-Stellen ver-
teilt. Das heißt die AUSGABE
RUNDBLICK BAD MÜNSTEREIFEL
wird nicht mehr an alle Haushalte
verteilt, sondern nur noch an die-
se Depotstellen:
ZENTRUMZENTRUMZENTRUMZENTRUMZENTRUM
Eifelbad, Dr. Greve Straße 6
EDEKA, Kölner Straße 47
Raiffeisentankstelle,
Josef-Jonas-Straße 3
Stadtbücherei, Kölner Straße 4
Touristeninformation,
Kölner Straße 13
Rathaus, Marktstraße 11
RodertRodertRodertRodertRodert - Kasten, Infotafel,

Waldstraße
IversheimIversheimIversheimIversheimIversheim
Dorfgemeinschaftshaus/-saal,
Euskirchener Straße
Kasten Infotafel, Am Bloch
Wächerei, Bendenweg 85
ArloffArloffArloffArloffArloff - Kasten Infotafel,
Bachstraße/Ecke Holzgasse
KirspenichKirspenichKirspenichKirspenichKirspenich
Infotafel, Bahstraße/Ecke
Unter den Linden
Infotafel, Hardtburgstraße
KalkarKalkarKalkarKalkarKalkar - Infostafel Rumulusstraße
EschweilerEschweilerEschweilerEschweilerEschweiler - Infotafel,
Holzheimer Straße
GilsdorfGilsdorfGilsdorfGilsdorfGilsdorf - Kasten an der Kapelle
St. Josef
NöthenNöthenNöthenNöthenNöthen
Bäckerei Konditorei,
Rönnstraße 3
Kasten Infotafel,
Auf dem Platz (vor der Kirche)
HohnHohnHohnHohnHohn - Infotafel, WGH Aalstraße
KolvenbachKolvenbachKolvenbachKolvenbachKolvenbach - Kolvenbacher
Ziegenhof, Konradgasse 1
EicherscheidEicherscheidEicherscheidEicherscheidEicherscheid/Lingscheiderhof -
Kasten Infotafel, Ahrweiler Str./
Kreisverkehr
BergrathBergrathBergrathBergrathBergrath - Paulstraße 13
WittscheiderhofWittscheiderhofWittscheiderhofWittscheiderhofWittscheiderhof - Infotafel,
Wilhelmstraße
Schönau/VollmertSchönau/VollmertSchönau/VollmertSchönau/VollmertSchönau/Vollmert - Kasten
Infotafel, FWGH Erftstraße
LangscheidLangscheidLangscheidLangscheidLangscheid - Infotafel,
Schöngauer Straße
MahlbergMahlbergMahlbergMahlbergMahlberg - Kasten Infotafel,

Fringsgasse
EschEschEschEschEsch - BfT Tankstelle,
Provinzialstraße 28
NitterscheidtNitterscheidtNitterscheidtNitterscheidtNitterscheidt/Honerath - Infotafel,
Birkenstraße/Möwenweg
MutscheidMutscheidMutscheidMutscheidMutscheid/EllesheimEllesheimEllesheimEllesheimEllesheim - Infotafel,
Arandstraße
SasserathSasserathSasserathSasserathSasserath - Eingangsbereich
Dorfgemeinschaftshaus,
Nussbaumstraße
HilterscheidHilterscheidHilterscheidHilterscheidHilterscheid - Kasten
an der Bushaltestelle
OhlerathOhlerathOhlerathOhlerathOhlerath - Unterhalb Schaukas-
ten Heiligenhäuschen Ecke Suhr-
straße/Nierenfelder Straße
RupperathRupperathRupperathRupperathRupperath - Infotafel,
Pastorenpfad
HünkhovenHünkhovenHünkhovenHünkhovenHünkhoven - Infotafel,
Odesheimer Weg
OdesheimOdesheimOdesheimOdesheimOdesheim - Infotafel,
Am Dorfgemeinschaftshaus
BerresheimBerresheimBerresheimBerresheimBerresheim - Kasten Infotafel,
Mittelstraße/Neuer Weg
HardtbrückHardtbrückHardtbrückHardtbrückHardtbrückeeeee - Volksbank
Euskirchen, Hardtbrücke 8-12
HummerzheimHummerzheimHummerzheimHummerzheimHummerzheim - Infotafel,
Bühlenstraße
SollerSollerSollerSollerSoller - Infotafel, Schmittstraße,
Rainstraße
Reckerscheid/WillerscheidReckerscheid/WillerscheidReckerscheid/WillerscheidReckerscheid/WillerscheidReckerscheid/Willerscheid -
Infotafel, Frankenstraße/
Wendelstraße
Effelsberg/LethertEffelsberg/LethertEffelsberg/LethertEffelsberg/LethertEffelsberg/Lethert
Reifen Autoservice
Infotafel, Letherter Landstraße/
Ecke Auf der Tränke

Holzem/NeichenHolzem/NeichenHolzem/NeichenHolzem/NeichenHolzem/Neichen - Infotafel,
Neichener Straße
ScheuerheckScheuerheckScheuerheckScheuerheckScheuerheck - Infotafel,
Scheuerheckerstraße
Wald/LimbachWald/LimbachWald/LimbachWald/LimbachWald/Limbach - Norma/Bäcke-
rei, Webersbenden 11
HouverathHouverathHouverathHouverathHouverath - Raiffeisenbank,
Limbacher Str. 14
LanzerLanzerLanzerLanzerLanzerathathathathath - Infotafel, Hochtür-
merstr./Ecke Hasenbergstraße
EichenEichenEichenEichenEichen - Infotafel,
Lanzerather Straße
MaulbachMaulbachMaulbachMaulbachMaulbach - Infotafel, Ringstraße
ScheurenScheurenScheurenScheurenScheuren - Kasten Infotafel,
Nelkenstraße

Der RUNDBLICK EIFEL wird so-
mit ab Januar 2024 nicht mehr
in die Haushalte in der Stadt
Bad Münstereifel zugestellt.

Wir freuen uns auf Sie und auf Ihre
Reaktionen und bauen fest auf Ihre
weitere Treue als Leserinnen und
Leser, Kunden und Kundinnen. Es
ist schön, dass es SIE gibt.

Bis ganz bald
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

SternenBlick am Radioteleskops Effelsberg
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Kabarett mit Harald Pomper
Kabarett und handgemachte Lieder aus Wien
Am Samstag, 13. Januar, um 20
Uhr, kommt der Wiener Kabaret-
tist und Liedermacher Harald Pom-
per nach Münstereifel ins „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke
4. Er präsentiert sein Programm

„Anders als geplant“. Harald
Pomper schafft es mühelos mit
seinen Texten und Liedern, das
Publikum zum Lachen, Nachden-
ken oder Mitmachen zu bewegen.
Sein Programm wurde für zahlrei-

che Preise und Auszeichnungen
nominiert.
Karten gibt es an der Tageskasse,
es wird empfohlen,
unter 0 22 57 - 44 14
oder unter

Am 6. Dezember wurde der Ster-
nenBlick in Bad Münstereifel
durch Bürgermeisterin Sabine
Preiser-Marian und den Ge-
schäftsführer des Naturpark
Nordeifel, Dominik Hosters, frei-
gegeben. Man hätte wohl kaum
einen passenderen Ort in Bad
Münstereifel finden können, als
die Ecke in unmittelbarer Nähe
des Radioteleskops Effelsberg.

Vom Besucherparkplatz aus, ge-
langt man über den angrenzen-
den Feldweg nach nur wenigen
Metern an den besonders licht-
geschützten Platz. Grundvoraus-
setzung für alle zehn SternenBli-
cke, die in Zusammenarbeit mit
dem Naturpark Nordeifel im Rah-
men des Projektes „Unterm Ster-
nenzelt - Eifel bei Nacht“ ent-
standen sind, war ein Standort

mit möglichst wenig Lichtver-
schmutzung, der bei Dunkelheit
einen uneingeschränkten Blick
auf die Sterne preisgibt. Nacht-
schwärmer können von der be-
quemen, drehbaren Liege aus den
Nachthimmel bestaunen, einen
Polarsternfinder und einen Fern-
glashalter nutzen. Jeder Sternen-
Blick hat seinen eigenen Themen-
schwerpunkt. In Bad Münsterei-

fel liegt der Fokus auf dem Radio-
teleskop und Radiowellen.
Der SternenBlick ist zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit auf eigene
Faust zu entdecken. Zusätzlich
wurden SternenGuides ausgebil-
det, die offene Programme anbie-
ten oder Gruppen auf Nachfrage
durch die Nacht führen.
www.erlebnis-region.de/
sternenlandschaft

kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Blankenheim: Ratsmehrheit gegen
Unterstützung der Bürgerhäuser

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Im Rat stand der Beschluss des
Haushaltes an. Dazu hatte die CDU
einen Antrag über € 10.000,- für
die Unterhaltung der Bürgerhäu-

ser zum Auffangen der gestiege-
nen Energiekosten gestellt. Die-
ser wurde jedoch von SPD, UWV,
FDP und Grünen abgelehnt.

Das Diskussions- und Abstim-
mungsverhalten zeigte deut-
lich, dass es hierbei nicht um
die Sache, sondern parteipoli-

tische Befindlichkeiten ging
und die Bürgerinteressen ne-
bensächlich waren.

Michael Hermanns

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Gemeinsamkeit erleben, teilen,
etwas für andere tun - die Kinder
der AWO-Kita Udenbreth beschäf-
tigen sich anlässlich der Advents-
zeit viel mit diesen Themen. In
diesem Jahr verzichten die Kinder
auf ihre traditionelle Wichtelge-
schenkeaktion untereinander und
haben sich stattdessen etwas an-
deres ausgedacht. In der Kinder-

konferenz im Herbst wurde ge-
meinsam der Beschluss gefasst,
bedürftige Kinder zu beschenken,
um diesen eine Freude zu ma-
chen. Die Kinder erfuhren, dass
es in der Gemeinde Hellenthal ein
Kinderheim gibt, das sich sicher
über ein paar kleine Geschenke
freuen würde. So wurden während
der Adventszeit Sachspenden in

Form von Süßigkeiten gesammelt und
gemeinsam mit den Kita-Kindern in
acht bunte Weihnachtstüten gepackt.
Ein von den Kindern selbst verfass-
ter Brief sowie liebevoll gestaltete
Weihnachtsbilder vervollständigen
die Weihnachtsüberraschungen, die
den acht kleinen Bewohnern und
Bewohnerinnen des Kinderheims
nun übermittelt werden.
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Offenes Treffen an der Krippe
Der Pfarreirat St. Anna lädt zum
offenen Treffen an der Krippe
am Sonntag, 7. Januar, von 14
bis 16 Uhr in die Pfarrkirche

ein. Dort besteht die Möglich-
keit, sich in Ruhe die Krippe
und den Innenraum der Kirche
anzuschauen, es gibt Geschich-

ten für Groß und Klein, Lieder
zum Zuhören und Mitsingen
und Raum für Gespräche mit
anderen Besuchern bei Kaffee

und Plätzchen.

Für die Kinder steht auch
wieder der Maltisch bereit.

Traditionelle Dreikönigswanderung
Eifelverein Ortsgruppe Zingsheim

100 für 100
Einladung zur aktuellen Ausstellung im Kuba Nettersheim

In das neue Jahr starten wir tradi-
tionell mit einer Wanderung durch
die Eifellandschaft im Wanderge-
biet der Gemeinde.
Sonntag, 14. Januar, 11 Uhr

Treffpunkt: Rathaus in Zingsheim
Rundwanderung, ca. 10 Kilome-
ter, Gehzeit ca. 3 Stunden,
Schwierigkeitsgrad: leicht, leich-
te Rucksackverpflegung, Ab-

schlusseinkehr geplant, Gäste
willkommen, Wanderführer: Franz
Josef Nabsdyjak, Tel.: 02486/ 600,
Anmeldung beim Wanderführer
erforderlich.

19. November bis 25. Februar19. November bis 25. Februar19. November bis 25. Februar19. November bis 25. Februar19. November bis 25. Februar
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer neuen Ausstellung 100
für 100 mitzuwirken. Die 100

hochwertigen Kunstwerke à 100
Euro können „von der Wand weg“
gekauft und gleich mitgenommen
werden. Sie werden nach Herausga-
be oder Reservierung durch gleich-

wertige Arbeiten vom gleichen
Künstler/der gleichen Künstlerin er-
setzt. So können Sie in einer sich
ständig wandelnden Ausstellung
immer wieder Neues entdecken.

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Samstag/Sonntag 11 bis 18 Uhr,
und nach Vereinbarung mit den
ausstellenden Künstler:innen, Sil-
vester bis 18 Uhr geöffnet
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Neddeschemer Adventszauber
Sing doch ene met

Am Sonntag, 17. Dezembe, fand
ab 14 Uhr im Ortskern von Net-
tersheim zum zweiten Mal der
Neddeschemer Adventszauber
statt.
Mit insgesamt 40 Ausstellern,
ortsansässigen Betrieben und Ver-
einen aus der Gemeinde wurde
ein vielseitiger Weihnachtsmarkt
geboten. Neben Produkten, wie
Dekoartikeln, selbstgenähter Klei-
dung oder auch Weihnachtskar-
ten, wurde auch mit beispielwei-
se Flammkuchen, Reibekuchen,
Waffeln und Crêpes und natürlich
Punsch und Glühwein für  das leib-
liche Wohl bestens gesorgt.
Zur Eröffnung bot der Jugendspiel-
mannszug Nettersheim ein Platz-
konzert mit einer großen Auswahl
an weihnachtlichen Liedern. Wei-
ter ging es mit einer Lesung für
Kinder und einer Weiteren für
„große Leute“, wie die Inhaberin
der Theaterschule Nettersheim
Heidrun Grote es selber betitelt.

Für die Kinder wurde mit einem
Luftballon-Knoter André
(Schweers) und dem Nikolaus für
beste Unterhaltung gesorgt.
Am späten Nachmittag fand als
ein Highlight die Verlosung der
Tombola statt, bei der es tolle
Preise, wie unteranderem ein Fa-
milienprogramm des Naturzen-
trums Eifel, zu gewinnen gab. Kos-
tenfreie Lose gab es für alle Kin-
der, die bei der Mitmachaktion
Buchstaben bei teilnehmenden
Betrieben gesammelt und an-
schließend zum richtigen Lösungs-
wort „Schneemann“ zusammen-
geführt hatten. Alle weiteren Gäs-
te konnten Lose für einen Euro
erwerben. Die Einnahmen durch
den Losverkauf sowie ebenfalls
durch den Verkauf von Weih-
nachtsmützen werden nun den
Grundschulen und Kindergärten
in der Gemeinde für neue Anschaf-
fungen zur Verfügung gestellt.
In der Dämmerung präsentierte

Tobias Kirstgen vom „Zirkusthe-
ater StandArt“ eine Jongliershow
mit Lichtern und Feuer, die alle
Zuschauer von Klein bis Groß be-
geisterte.
Als finalen Abschluss begann um
17 Uhr das Mitsingkonzert der
schönsten und bekanntesten
Weihnachtslieder. Norbert Crump,
Bürgermeister der Eifelgemeinde
Nettersheim begrüßte alle Gäste
mit den Sätzen: „Singen ist ge-
sund für Körper und Seele, das
wissen wir längst! Also lassen Sie

uns gemeinsam die besinnlichen
Festtage musikalisch einläuten.“,
bevor er zum Abschluss allen Teil-
nehmern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start
in das neue Jahr 2024 wünschte.
Musikalisch wurde das Konzert
von der Musikkapelle Netters-
heim unterstützt. Allen Gästen
wurden kostenlose Liederhefte
mit den Texten sowie eine Kerze
verteilt, um die besondere Weih-
nachtsstimmung noch einmal so
richtig aufleben zu lassen.
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Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf privatem Grund und Boden entgegen.Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf privatem Grund und Boden entgegen.Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf privatem Grund und Boden entgegen.Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf privatem Grund und Boden entgegen.Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf privatem Grund und Boden entgegen.
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Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?

Mit den ersten Sonnenstrahlen
steht bei vielen Autofahren
auch die eingehende Pflege des

eigenen Fahrzeugs auf dem Pro-
gramm.
Autos dürfen in einigen Regionen

nur unter strengen Auflagen im
eigenen Garten von Hand gewa-
schen werden, da schnell umwelt-
schädliche Stoffe wie Öl oder Ben-
zin ins Grundwasser gelangen
könnten. Teilweise ist das Absprit-
zen des Fahrzeugs mit klarem
Wasser erlaubt, sofern das ent-
stehende Abwasser nicht in die
Kanalisation oder ein offenes be-
nachbartes Gewässer gelangt.
Was erlaubt ist, muss der jeweili-
gen örtlichen Satzung entnom-
men werden.
In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt
werden: So ist es in Baden-
Württemberg, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Berlin
und Bremen sonntags und an Fei-
ertagen verboten, öffentlich wahr-
nehmbare Aufgaben wahrzuneh-

men, wozu auch die Autowä-
sche zählt. Andere Bundeslän-
der verbieten das Autowaschen
an einzelnen Feiertagen oder
erlauben zumindest die Nut-
zung vollautomatisierter Wasch-
anlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls regi-
onal unterschiedlich und be-
ginnt häufig bei 25 Euro, in Ba-
den-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen aber auch erst
ab 500 Euro. Im Extremfall kön-
nen, wie in Sachsen bis zu
100.000 Euro fällig werden. Die
Höhe des Bußgelds richtet sich
dabei nach der Gefahr, die für
die Umwelt entsteht.
Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln
wie Dampfstrahlern sowie die
Wäsche innerhalb von Wasser-
schutzgebieten generell verbo-
ten. Lediglich Staubsaugen, fei-
ne Politur auftragen und mit
Wasser die Scheiben reinigen,
ist im eigenen Garten erlaubt.
Da das Waschen auf der Straße
in der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benet-
zen der Straße verboten ist, ist
das Waschen auf der Straße
praktisch kaum möglich.
Wer sein Auto ausgiebig wa-
schen möchte, muss also
zwangsläufig einen dafür vorge-
sehenen Waschplatz aufsuchen.
Nur so kann das bei der Fahr-
zeugwäsche anfallende Abwas-
ser aufgefangen werden. Geeig-
net sind dafür Waschanlagen mit
und ohne Selbstbedienung.
(mid/ak-o)
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Was tun nach Verbrenner-Aus?

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich.
Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFoto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwa-
gen zugelassen werden. Mobili-
tätsexperten des Autoclubs Euro-
pa (ACE) erläutern, was die Ent-
scheidung des EU-Parlaments für
Autofahrer konkret bedeutet.
Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035Was passiert ab 2035
mit den mit den mit den mit den mit den VVVVVerbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?erbrennern?

Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und klei-
ne Transporter, die ab Januar 2035
zugelassen werden. Diese Neu-
Fahrzeuge müssen dann im Be-
trieb emissionsfrei sein. Alle Fahr-
zeuge, auch die mit Verbren-
nungsmotor, die bis Ende 2034
zugelassen werden, dürfen auch
weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der
Verkauf von gebrauchten Benzi-
nern und Diesel über 2035 hinaus
möglich. Die meisten Automobil-
hersteller haben sich ohnehin
bereits zur E-Mobilität bekannt
und wollen schon vor 2035 ihr
Neuwagenangebot auf batterie-
elektrische Fahrzeuge umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen zu
erreichen. Der ACE geht davon
aus, dass Wasserstoff aufgrund
kurzer Betankungszeiten, großer
Reichweiten und weltweit einheit-
lichen Tanksystemen in Zukunft
im Schwerlast- und Reiseverkehr

Anwendung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch herge-
stellter Kraftstoff, wird aufgrund
der EU-Vorgaben höchstens bei
Kleinserien bis zu 1000 Autos pro
Jahr oder Sonderfahrzeugen wie
Krankenwagen oder Feuerwehr-
autos zum Einsatz kommen. Der
Großteil des Autoverkehrs wird
sich nach heutigem Stand suk-
zessive auf Elektrofahrzeuge um-
stellen.
Damit E-Autos für alle attraktiver
werden, braucht es laut ACE aber

seitens der Hersteller mehr Mo-
dellvielfalt. Vor allem Kleinwagen
und preiswerte Familienautos sei-
en jetzt gefragt, nicht Pkw aus
dem Luxussegment. Auch der Aus-
bau der Ladeinfrastruktur müsse
weiter konsequent vorangetrieben
werden. E-Mobilität dürfe nicht
nur für Besitzer eines Eigenheims
alltagstauglich und erschwinglich
sein. Insbesondere Mieter bräuch-
ten Lösungen, um unkompliziert
laden zu können.
(mid/ak-o)
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Lebensmittelpakete für bedürftige Menschen
Gemeinsame Aktion der Clara-Fey-Schule und Caritas Eifel in der Adventszeit

(Reihe hinten, v.l.) Antje Hein-Janssen (Lehrerin), Miriam Keutgen(Reihe hinten, v.l.) Antje Hein-Janssen (Lehrerin), Miriam Keutgen(Reihe hinten, v.l.) Antje Hein-Janssen (Lehrerin), Miriam Keutgen(Reihe hinten, v.l.) Antje Hein-Janssen (Lehrerin), Miriam Keutgen(Reihe hinten, v.l.) Antje Hein-Janssen (Lehrerin), Miriam Keutgen
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Seit vielen Jahren bereits sammeln
Schülerinnen und Schüler der bi-
schöflichen Clara-Fey-Schule Schlei-
den in der Adventszeit haltbare Nah-
rungsmittel für bedürftige Men-
schen. Sinn der Aktion neben der
Unterstützung von Hilfesuchenden ist
dabei, den Kindern und Jugendli-
chen aufzuzeigen, was es bedeutet,
sich für Menschen einzusetzen, de-
nen es nicht gut geht. Die Lehrerin-
nen Stephanie Reuter und Antje Jans-
sen-Zimmermann, die das Projekt
initiiert haben und stets begleiten,
kamen mit Autos voller Kartons zum
Caritas-Haus Schleiden.
„Schön, dass ihr wieder da seid und
uns erneut bedacht habt“, freute sich
Anne Teuber, Fachbereichsleitung
Soziale Arbeit. „Unsere Klientinnen
und Klienten freuen sich immer sehr,
wenn wir ihnen Eure Pakete über-
reichen.“ Luisa (16), Jenny (16) und
Tim (17), die alle zum Pädagogik-
Leistungskurs der Jahrgansstufe Q1

gehören, haben fleißig mit ange-
packt und die Kartons ins Caritas-
Haus getragen. Der Förderverein der
Schule hat es durch eine zusätzliche
Spende möglich gemacht, dass auch
noch Lebensmittel-Gutscheine be-
sorgt werden konnten. Darüber hin-
aus haben die REWE-Märkte Schlei-
den und Gemünd Lebensmittelspen-
den bereitgestellt und der Edeka-
Markt in Zülpich hat die Aktion mit
Hilfe kostenfreier Einkaufskartons
unterstützt.
Caritas-Mitarbeiterin Miriam Keut-
gen, Allgemeine Soziale Beratung,
erklärte den Jugendlichen, wie
schwierig die finanzielle Situation
ihrer Klienten ist, die beispielsweise
aufgrund von Krankheit, Arbeits-
platzverlust, Trennung/Scheidung
oder anderen Gründen in Armut ge-
raten sind - und zusehen müssen,
dass sie zum Monatsende hin noch
etwas zu essen haben. Auch die Woh-
nungslosigkeit in der Eifel hat zuge-
nommen. „Ich kann mir das gar nicht
vorstellen“, sagte Jenny anschlie-
ßend dazu. „Und WIR beschweren
uns, wenn der Lieblingsjoghurt mal
nicht im Kühlschrank ist. Das verän-
dert die eigene Sichtweise auf das,
was man für selbstverständlich hält.“
Luisa bemerkt, dass sie mit Lebens-

mitteln anders umgehen möchte:
„Ich will einfach weniger wegwer-
fen.“ Bereits seit der 5. Klasse en-
gagiert sie sich für die Aktion.
Miriam Keutgen weiß, wie sehr sich
die Ratsuchenden darüber freuen,
wenn sie ihnen in der Adventszeit
ein solches Paket überreichen kann.
Im vergangenen Jahr haben sich die
Menschen darüber hinaus
besonders über die von den Schü-

lern geschriebenen Karten gefreut.
In den nächsten Tagen wird Miriam
Keutgen nun unterwegs sein und
die Spenden an Klienten in akuten
Notsituationen weitergeben. Eine
Karte in den Kartons ist ihr sofort ins
Auge gefallen - eine Schülerin hatte
geschrieben: „Hallo, ich weiß zwar
nicht, an wen mein Geschenk
kommt, aber ich wünsche dir/Ihnen
ein tolles Weihnachtsfest!“

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung

bei persönlichen Problemen
----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach

der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
- Weiterbildung und Karriere-

planung
„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine

Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,,
viel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und ein
gemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsames Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Auszeichnung für
Schülerinnen und Schüler
Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium
in Schleiden

Zeitplan für Fußgängerbrücken steht fest

Insgesamt 13 Fußgängerbrücken
sind es an der Zahl, die bei der
Flutkatastrophe 2021 massiv be-
schädigt oder zerstört wurden. Mit
deren Sanierung bzw. einem kom-
pletten Ersatzneubau beschäftig-
te sich der Schleidener Stadtrat in
seiner gestrigen Sitzung und be-
schloss die von der Verwaltung vor-
gelegte Priorisierung einstimmig.
Von den 13 Brücken werden

lediglich vier saniert. Dabei handelt
es sich um die Brücken „Freibad
Gemünd“, „Schleiden Gangfort“,
„Schleiden Ausmündung Dieffen-
bach“ und „Schleiden Sturmiusstra-
ße“. Hierzu wurden bereits die Pla-
nungsleistungen an zwei Ingenieur-
büros vergeben, so dass die Sanie-
rungsarbeiten voraussichtlich schon
2024 durchgeführt und abgeschlos-
sen werden können.

„Bei Sanierungen ist weder ein
aufwendiges Genehmigungsver-
fahren noch eine Beteiligung ver-
schiedener Behörden notwendig.
Sie können daher schneller abge-
wickelt werden“, erklärt der Ers-
te Beigeordnete, Marcel Wolter.
Insgesamt acht Brücken müssen
neu gebaut werden. Dabei wird
die Brücke am Gemünder Fried-
hof mit der Priorität 1 eingestuft,
da die Brücke außerdem eine
Verbindung zur Grundschule, zum
Kindergarten und zum Sportplatz
darstellt. Die Planungsleistungen
sollen im ersten Quartal 2024
ausgeschrieben und mit dem Bau
im vierten Quartal 2024 begon-
nen werden.
Die Planung der Brücken der 2.
Priorität in Mauel (Brabantstra-
ße) und Olef (Am Wehr) ist 2025
vorgesehen. Die Bauarbeiten sol-
len dann im Folgejahr, also 2026
beginnen. Der Bau der Sturmius-
brücke ist für 2025, in Abhängig-
keit mit der Sanierung der Stütz-
wand am Driesch und der Instand-
setzung des Sturmiusparks, ge-

plant. Die Brücke stellt zudem den
barrierefreien Zugang zum Städ-
tischen Johannes-Sturmius-Gym-
nasium Schleiden vom Parkplatz
Driesch her und ist, wie die Brü-
cken in Mauel und Olef der Priori-
tät 2 zugeordnet.
Die Brücke am Schützenplatz in
Gemünd wurde mit der Priorität 3
eingestuft, unter anderem, weil
der Ersatzneubau erst erfolgen
kann, wenn der Neubau der Ver-
kehrsbrücke „Pfarrer-Kneipp-Stra-
ße“ abgeschlossen ist. Damit wer-
den die Planungen der Brücke vo-
raussichtlich 2026 angegangen. Im
Folgejahr soll dann mit den Bau-
arbeiten begonnen werden.
Der Ersatzneubau der Brücken „Am
Dieffenbach“, „Im Wiesengrund“
und „Am Freibad Schleiden“ wur-
den der Priorität 4 zugeordnet, so
dass die Realisierung dieser Pro-
jekte ab 2028 erfolgen soll.
Ganz wegfallen wird künftig die
Fußgängerbrücke an der Uferstra-
ße in Gemünd. Der Abriss erfolgt
jedoch erst, wenn die „Pfarrer-
Kneipp-Brücke“ fertiggestellt ist.

Sie engagieren sich gegen Antise-
mitismus: Mit Gedenkveranstaltun-
gen, Stolpersteinen und Recherchen
zum Schicksal jüdischer Mitbürger
während der Zeit des Nationalsozi-
alismus - unser sozialgenial-Projekt
des Monats November.
In ihrem Projektkurs „Stolpern -
erinnern - nach vorne schauen“
(Q1, Jahrgangsstufe 11) beschäf-
tigen sich die Jugendlichen mit
der Geschichte der Jüdinnen und
Juden, deren in Schleiden und
Gemünd mit einem Stolperstein
gedacht wird und recherchieren
die Biografien der Deportierten
und Ermordeten. Die Ergebnisse
bereiten die Schülerinnen und
Schüler für die App „Stolperstei-
ne NRW - gegen das Vergessen“
digital auf, für eine innovative und
interaktive Erinnerungskultur.
Darüber hinaus nutzen sie Gele-
genheiten wie den Tag der offe-

nen Tür an der Schule, um über
ihre Arbeit im Projektkurs zu in-
formieren, und gestalten Gedenk-
veranstaltungen vor Ort mit.
Weitere Informationen über das Pro-
jekt: www.aktive-buergerschaft.de/
stolpern-erinnern-nach-
vorne-schauen
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Neue Individual-Therapie bei chronischen Wunden

Wunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dass
kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.
Foto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-o

Manche Wunden sind hartnä-
ckig. Wunden, die sich nur sehr
langsam oder gar nicht schlie-
ßen, machen vielen Betroffenen
dauerhaft Probleme.
In der Medizin gelten Wunden
als chronisch, wenn sie inner-
halb von acht Wochen nicht ab-
heilen. Solche Wunden sind oft
mit hohem Leidensdruck ver-
bunden. Konkret heißt das häu-
fig: Schmerzen und ständiger
Juckreiz - auch nachts. Hinzu
kommt in vielen Fällen der un-
angenehme Geruch, den die
Wunde verströmt. Betroffene
schränkt das in ihrem Alltag er-

heblich ein.
Es geht keineswegs nur um we-
nige Einzelfälle: Deutschland-
weit leiden jährlich fünf Millio-
nen Menschen an großflächi-
gen, oft chronisch verlaufenden
Wunden. Häufige Ursachen sind
eine gestörte Durchblutung, ein
Druckgeschwür oder eine fort-
geschrittene Diabeteserkran-
kung. Chronische Wunden tre-
ten oft am Fuß oder Unterschen-
kel auf.
Die Behandlung von schlecht
heilenden und sich immer
wieder öffnenden Wunden
durch herkömmliche Wundauf-

lagen ist meist schwierig, oft
schmerzhaft und zieht sich in
sehr vielen Fällen jahrelang hin.
Die Pflegenden, ob zu Hause
oder im Heim, stellt die Versor-
gung der Wunden vor hohe An-
forderungen. Sehr oft können
solche Wunden durch klassische
Auflagen nur versorgt, aber
nicht zum Abheilen gebracht
werden. Einen echten Wundver-
schluss erreicht man meist
nicht. Das verursacht auch hohe
Kosten für die gesetzlichen
Krankenkassen.
Wundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem Plasma

Vielen Patienten mit chroni-
schen Wunden könnte durch
neu entwickelte Verfahren ge-
holfen werden. Seit einigen Jah-
ren erzielt beispielsweise der
Einsatz von sogenanntem kal-
tem Plasma Behandlungserfol-
ge. Bei der Plasma-Therapie
wird die Luft zwischen einer
biegsamen Silikon-Wundaufla-
ge und der Wunde ionisiert, also
elektrisch aufgeladen. Diese
ionisierte Luft bezeichnet man
als kaltes Plasma.
Studien zeigen, dass kaltes
Plasma einen positiven Effekt
auf die Heilung von Wunden
haben kann. Es aktiviert die
Regeneration der Körperzellen,
wirkt entzündungshemmend
und tötet selbst multiresisten-
te Keime ab. Die Anwendung
dauert jeweils zwei Minuten
und ist schmerzfrei. Erste Re-
sultate können - je nach Größe
und Tiefe der Wunde - bereits
nach wenigen Behandlungsta-
gen sichtbar werden. Das in
Deutschland entwickelte Ver-
fahren wurde bereits mehrfach
ausgezeichnet.
Die Plasma-Therapie
(Informationen:
www.coldplasmatech.com) wird
von den gesetzlichen Kassen
bezahlt und kann per Rezept
verordnet werden.
(akz-o)
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Auszeichnung für erfolgreiche
Sportler/innen und Mannschaften
„Im Zülpicher Stadtgebiet gibt es
nicht nur ein breites Sportange-
bot, sondern auch viele erfolgrei-
che Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften“, weiß Bürgermeis-
ter Hürtgen. Weil viele dieser
Erfolge von der Öffentlichkeit
mitunter kaum oder gar nicht
wahrgenommen werden, ließ
Bürgermeister Hürtgen im Jahr
2019 die alte Tradition der Sport-
lerehrung wieder aufleben.
Denn schon in den 1960er und
1970er Jahren wurde eine sol-
che Veranstaltung in der Stadt
Zülpich regelmäßig durchge-
führt. Bei den ersten beiden
Sportlerehrungen nach der Wie-
dereinführung - coronabedingt
wurden die Ehrungen für die Jah-
re 2020 bis 2022 in einer Veran-
staltung zusammengefasst -
konnten Kreismeister, Bezirks-
meister, Regionalmeister, Lan-
desmeister, Deutsche Meister
und sogar Europameister aus-
gezeichnet werden.
Am Freitag, 15. März, ist nun die
dritte Auflage der Sportlerehrung

geplant. Bei der Veranstaltung im
Dorfgemeinschaftshaus Bürve-
nich/Eppenich sollen sportliche
Leistungen gewürdigt werden, die
im Jahr 2023 erbracht wurden -
und zwar sowohl von Einzelsport-
lerinnen und -sportlern, als auch
von Mannschaften von Vereinen
und Schulen. Dabei geht es nicht
zwingend um außergewöhnliche
Spitzenleistungen auf nationaler
und internationaler Ebene. Geehrt
werden können beispielsweise
auch Aufstiege, Staffelsiege oder
Erfolge bei Kreismeisterschaften
oder regionalen Wettbewerben
der Schulen, aber auch ein positi-
ves Abschneiden bei Endrunden-
turnieren im Karnevalstanz, Erfol-
ge der Schützen bei Bezirksmeis-
terschaften oder vergleichbare
Leistungen in anderen Sportarten.
Diese Leistungen werden mit Eh-
renurkunden der Stadt Zülpich
sowie einer Trophäe honoriert.
Die Ehrung kann Sportlerinnen,
Sportlern und Mannschaften
zuteil werden, die in Zülpich ihren
ständigen Wohnsitz haben oder

die ihre Erfolge als Starter in ei-
nem Zülpicher Verein oder als
Schülerin und Schüler einer Zülpi-
cher Schule errungen haben. Die
Wettbewerbe sollen von einer of-
fiziellen Organisation des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
(DOSB) oder vom Bund bezie-
hungsweise Kultusminister der
Länder ausgeschrieben sein. Ein-
geschlossen sind auch offizielle
Jugend-, Alters- und Behinderten-
meisterschaften. Leistungen bei
internen Vereins- und Schulmeis-
terschaften werden hingegen
nicht berücksichtigt.
Darüber, wer in den Genuss einer
solchen Ehrung kommt, wird eine
Ehrungskommission entscheiden,
die sich aus Mitgliedern der Ver-
waltung, dem Vorsitzenden des
Ausschusses für Schulen, Sozia-
les, Sport und Kultur und einem
weiteren Vertreter aus der Bür-
gerschaft zusammensetzt.
Bewerbungen und Vorschläge für
die Sportlerehrung 2024 sind bis
zum 31. Januar per E-Mail an
sportlerehrung@

stadt-zuelpich.de zu richten - oder
aber per Post (Datum des Post-
stempels) an folgende Adresse:
Stadt Zülpich Sportlerehrung 2024
Markt 21 53909 Zülpich.
Die Bewerbung beziehungsweise
der Vorschlag sollte neben dem
vollständigen Namen und Alter
des/der zu Ehrenden auch eine
Anschrift sowie einen Nachweis
für die erbrachte(n) Leistung(en)
und eine Bestätigung des Vereins-
vorsitzenden beziehungsweise
Schulleiters beinhalten.
Bei Rückfragen kann Barbara
Breuer, Geschäftsbereichsleite-
rin Schulen, Soziales, Sport, Kul-
tur, Städtepartnerschaften und
Tourismus bei der Stadt Zülpich,
unter Tel. 02252-52320 kontak-
tiert werden.
Bürgermeister Ulf Hürtgen: „Ich
hoffe, dass wir auch diesmal
wieder viele Bewerbungen für die
Sportlerehrung erhalten und so-
mit die Leistungen unserer erfolg-
reichen Sportlerinnen, Sportler
und Mannschaften entsprechend
würdigen können.“

Das 9. Türchen öffnete die Türen des Gardequartiers der PrinzengardeDas 9. Türchen öffnete die Türen des Gardequartiers der PrinzengardeDas 9. Türchen öffnete die Türen des Gardequartiers der PrinzengardeDas 9. Türchen öffnete die Türen des Gardequartiers der PrinzengardeDas 9. Türchen öffnete die Türen des Gardequartiers der Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V.Zülpich 1910 e.V.Zülpich 1910 e.V.Zülpich 1910 e.V.Zülpich 1910 e.V.

„Macht Euch auf den Weg“
Adventsmomente in Zülpich

Adventsmomente in Zülpich: DieAdventsmomente in Zülpich: DieAdventsmomente in Zülpich: DieAdventsmomente in Zülpich: DieAdventsmomente in Zülpich: Die
Geschichte ChristtagsträumchenGeschichte ChristtagsträumchenGeschichte ChristtagsträumchenGeschichte ChristtagsträumchenGeschichte Christtagsträumchen
zog alle in den Bannzog alle in den Bannzog alle in den Bannzog alle in den Bannzog alle in den Bann

Besondere Momente in der Advents-
zeit wurden in Zülpich erlebbar ge-
macht. Vom 1. bis 24. Dezember
machte man sich gemeinsam auf den
Weg hin zu Weihnachten. Und das
an jedem Tag an einem anderen
spannenden Ort. Das 9. Türchen öff-
nete die Türen des Gardequartiers
der Prinzengarde Zülpich 1910 e.V..
Das Münstertor und der Präsident
Horst Wachendorf mit seinem Vize
Simon Deuster empfing die Besu-
cherinnen und Besucher ab 18.15
Uhr. Zum Aufwärmen gab es heißen
Bratapfeltee und leckere Plätzchen.
Auch die Engagementförderin im
Seelsorgebereich Zülpich, Marian-
ne Komp, schaute vorbei. „Ich bin
erstmalig hier im Münstertor und
finde es eine ganz besondere Locati-
on“, so Komp. Herzlich willkommen
hieß auch Horst Wachendorf alle. Der
Präsident freute sich auch stellver-
tretend für die Prinzengarde, dass
das Traditionscorps das erste Mal

Gastgeber für die Adventsmomente
sein durfte. „Wir haben den Karne-
val im Herzen und daher habe ich
für Heute eine Geschichte auf
Kölsch ausgesucht“, sagte Horst
Wachendorf. Das „Chreesd-
aachsdräumche“ (Christtagst-
räumchen) zog alle in den Bann.

Anschließend schaute man den mu-
sikalischen Adventskalender an,
der während der Corona Zeit von
der Prinzengarde in die sozialen
Netzwerke gestellt worden war. So
schaffte die Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. einen besonderen Ad-
ventsmoment in Zülpich. FH
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Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen

Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/taramara78 - stock.adobe.com

Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und zap-
fen ihr Wasser direkt vom Wasser-
hahn. Das belegt die jüngste Be-
fragung von Trinkwasserkunden
durch das Marktforschungsinsti-
tut prolytics im Auftrag des Bun-
desverbandes der Deutschen En-
ergie- und Wasserwirtschaft
(BDEW). Demnach greifen rund 60
Prozent aller Befragten regelmä-
ßig und etwa 25 Prozent
zumindest gelegentlich auf stil-
les oder aufgesprudeltes Lei-
tungswasser zurück. In der voran-
gegangenen Befragung zwei Jah-

re zuvor hatten erst etwa 50 Pro-
zent angegeben, regelmäßig Lei-
tungswasser zu konsumieren.
Damals lag die Quote der gele-
gentlichen Nutzerinnen und Nut-
zer bei 35 Prozent.
TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene
Gründe für den Anstieg. „Die Kon-
sumforschung zeigt, dass die hohe
Teuerung Menschen nach günsti-
gen Alternativen greifen lässt. Da
Trinkwasser aus dem Hahn quali-
tativ hochwertig und preisgünstig
ist, nutzen viele Menschen nun

verstärkt das Wasser aus ihrem
heimischen Wasserhahn“, so Dr.
Stefan Koch vom Forum Trinkwas-
ser e. V. In der Vergangenheit war
für viele Konsumenten oft der
Kohlensäuregehalt der Grund,
Mineralwasser aus dem Super-
markt zu bevorzugen. Seit jedoch
Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in
die Haushalte halten, verzichten
die Menschen zunehmend häufi-
ger auf das Flaschenwasser aus
dem Markt und bedienen sich an
der eigenen Wasserleitung. „Wir
beobachten einen Trend, das
Trinkwasser aus dem Wasserhahn
je nach eigenem Gusto mit Koh-
lensäure zu versetzen und so best-
möglich an die eigenen Ge-
schmacksvorlieben anzupassen“,
erläutert Dr. Stefan Koch.

WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwicklung
noch durch das stetig wachsende
Angebot an Getränkesirupen zum
Selbstmischen. So kann man
inzwischen selbst Cola oder an-
dere bekannte Markengetränke
aus Konzentraten der Hersteller
selbst zubereiten. Damit sparen
die Verbraucher nicht nur Ein- und
Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränkekon-
sum auch noch nachhaltiger ge-
stalten. Umweltschutz, vermin-
derter Ressourcenverbrauch und
die Einsparung von Verpackungs-
müll gewinnen damit ebenfalls
mehr Bedeutung bei der Entschei-
dung für das regionale Leitungs-
wasser. (DJD)

Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:
Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon.Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon.Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon.Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon.Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon.
Foto: DJD/Forum Trinkwasser/luciano - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/luciano - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/luciano - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/luciano - stock.adobe.comFoto: DJD/Forum Trinkwasser/luciano - stock.adobe.com
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen.
Foto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHausFoto: BDF/WeberHaus

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig

zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.
Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-
nennennennennen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
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Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftDank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftDank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftDank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftDank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaft
unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke

sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die Rah-
menbedingungen gut im Griff ha-
ben und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssichere
Lösungen anbieten können“, er-
klärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-

modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anforde-
rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-
sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl
und die Geschossflächenzahl sein.

Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind. BDF/FT
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Fahrradhelm: Das müssen Sie beim Kauf beachten

Das Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines Fahrradhelms
bietet Radlern den bestmögli-bietet Radlern den bestmögli-bietet Radlern den bestmögli-bietet Radlern den bestmögli-bietet Radlern den bestmögli-
chen Schutz.chen Schutz.chen Schutz.chen Schutz.chen Schutz.
Foto: ProjektKaffeebart/Foto: ProjektKaffeebart/Foto: ProjektKaffeebart/Foto: ProjektKaffeebart/Foto: ProjektKaffeebart/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Fast jeder zweite Fahrradfahrer
in Deutschland achtet auf die per-
sönliche Sicherheit und trägt
immer (36 Prozent) oder meistens
(13 Prozent) einen Helm. Heißt
aber auch: Rund die Hälfte der
Radfahrer trägt nie (39 Prozent)
oder nur selten (zwölf Prozent)
einen Fahrradhelm. Dabei ist bei
einem Viertel aller Fahrradunfäl-
le der Kopf betroffen. Fachleute
empfehlen ausdrücklich das Tra-
gen eines Helms.
Die Helme werden auf verschie-
dene Qualitätsstandards geprüft.
Neben der sicheren Bauart wer-
den auch Grenzwerte von Weich-
machern in den Kunststoffen ge-

testet. Die Stabilität der Helme
wird durch das Durchhaltevermö-
gen bei einem Aufprall überprüft.
Ein Kinderhelm muss beispiels-
weise einen Sturz aus 1,50 Me-
tern aushalten. Vielen Verbrau-
chern ist nicht bewusst, dass Hel-
me ihre Schutzwirkung nach ei-
nem Sturz oder längerer Ge-
brauchszeit verlieren.
Hierauf kommt es beim Kauf an:
Da Helme in verschiedenen Grö-
ßen erworben werden können,
sollte vor dem Kauf der Kopfum-
fang gemessen werden. Um den
richtigen Umfang zu ermitteln,
sollten Sie 2,5 Zentimeter über
den Augenbrauen ansetzen und

ein Maßband möglichst gerade
um den Kopf ziehen. Neben der
richtigen Größe ist auch der pas-
sende Sitz entscheidend. Der Helm
sollte etwa 2,5 Zentimeter über
den Augenbrauen sitzen. Achten
Sie also darauf, dass der Helm
nicht zu weit im Nacken sitzt und
die Stirn ungeschützt bleibt.
Die meisten Helme können zu-
sätzlich an die Kopfgröße und -
form angepasst werden. Neben
der Größe bieten Helme weitere
Einstellungsmöglichkeiten wie
Kopf- oder Kinnriemen. Sie soll-
ten festsitzen, aber kein been-
gendes Gefühl geben. Vor allem
Stirn, Schläfen und Hinterkopf soll-
ten vom Helm gut geschützt sein.
Eine Mindestanforderung ist das
CE-Kennzeichen, das vom Her-
steller selbst vergeben wird und
angibt, dass der Helm den gelten-
den Anforderungen genügt. Wer
sich nicht allein auf die Selbster-

klärung des Herstellers verlassen
will, sollte beim Kauf auf das GS-
Zeichen und das TÜV-Prüfzeichen
achten. Sie zeigen, dass der Helm
von einer unabhängigen Prüfstel-
le geprüft wurde, die Europäische
Norm EN 1078 erfüllt und auch
die Herstellung überwacht wird.
(mid/ak-o)
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Sicher mobil bei jedem Wetter
Darauf kommt es beim Radfahren im Herbst und Winter an

Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig.Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig.Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig.Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig.Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig.
Foto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike Systems

Das Zweirad stehenlassen, nur
weil das Wetter ungemütlich wird?
Das kommt für passionierte Rad-
fahrer nicht infrage. Mit der richti-
gen Vorbereitung, dem passenden
Equipment und wärmender Klei-
dung sind sie auch in der nasskal-
ten Jahreszeit mit ihrem E-Bike si-
cherer unterwegs. Die Bewegung
mit Muskelkraft ist nicht nur um-
weltfreundlich, die frische Luft hält
gleichzeitig fit und stärkt das Im-
munsystem. So lässt sich der Erkäl-
tung davonradeln, statt in einer
überfüllten Bahn oder im Bus Viren
und Bakterien ausgesetzt zu sein.
Sicherer bremsen aufSicherer bremsen aufSicherer bremsen aufSicherer bremsen aufSicherer bremsen auf
nassen Straßennassen Straßennassen Straßennassen Straßennassen Straßen
Die eigene Fahrweise mit dem E-
Bike sollte stets den aktuellen
Witterungsbedingungen ange-
passt sein. Dazu empfiehlt es sich,
bei Nässe etwas mehr Fahrzeit
einzuplanen und vorausschauend
zu fahren. Ein wachsames Auge
sollten die Fahrradfans vor allem
in der kalten Jahreszeit haben.
Hier können unbeständiges Wet-
ter und entsprechende Umge-
bungsbedingungen zur Herausfor-
derung beim Bremsen werden. Für
mehr Sicherheit sorgt ein Anti-
blockiersystem (ABS) speziell für
das E-Bike: Das System von Bosch
etwa ermöglicht auch auf nassen
Oberflächen die Kontrolle beim

Bremsen, indem es einem blockie-
renden oder wegrutschenden Vor-
derrad entgegenwirkt. Dazu wird
die Geschwindigkeit der Räder
permanent durch Sensoren über-
wacht. Droht das Vorderrad bei
einer zu starken Bremsung zu blo-
ckieren, regelt das ABS den

Bremsdruck und verbessert die
Fahrstabilität und Lenkbarkeit.
Wichtig ist außerdem, dass die
Reifen stets genug Profil aufwei-
sen. Wenn der Untergrund stark
vereist oder verschneit ist, kön-
nen Spikes helfen. Sie sind für
Pedelecs bis 25 Stundenkilome-

ter Höchstgeschwindigkeit zuge-
lassen.
Die passende Die passende Die passende Die passende Die passende Ausrüstung für wid-Ausrüstung für wid-Ausrüstung für wid-Ausrüstung für wid-Ausrüstung für wid-
riges riges riges riges riges WWWWWetteretteretteretteretter
Falsches Wetter gibt es nicht -
lediglich falsche Kleidung. Diese
geflügelten Worte haben beim
Radfahren in Herbst und Winter
besondere Bedeutung. Empfeh-
lenswert ist stets das bewährte
Zwiebelprinzip: Mehrere Schich-
ten übereinander tragen, dabei
möglichst zu atmungsaktiver und
wasserdichter Kleidung greifen.
Als unterste Lage ist schnell trock-
nende Funktionskleidung die pas-
sende Wahl, während die oberen
Schichten vor Wind und Nässe
schützen sollen. Helle Farben und
Reflektoren sorgen dafür, gut ge-
sehen zu werden. Bei frostiger
Kälte schützen zusätzlich eine
Sturmhaube unter dem Helm so-
wie Handschuhe. Noch ein Tipp
zur richtigen Pflege des E-Bikes
in der kalten Jahreszeit: Bei fros-
tigen Temperaturen kann der Akku
an Kapazität verlieren, deshalb
sollten ihn Radfahrer nach dem
Fahren stets entnehmen und bei
Raumtemperatur aufbewahren.
(djd)
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst
zum Jahresausklang im DBH
Predigt: Pfarrer M. Stöhr
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
zum Jahresabschluss
in Blankenheim.
Predigt: Pfarrer M. Stöhr
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst

in Roggendorf
Predigt: Pfarrerin S. Salentin
Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
16 Uhr - Happy Kids
Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
17 Uhr - KonfiTreff
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
10 Uhr - Kindergottesdienst
im DBH, Mechernich

10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim,
Predigt: Diakonin Jutta Lindenfels
Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
16 Uhr Happy Kids
Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
17 Uhr KonfiTreff
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10 Uhr Go spezial Gottesdienst
in Roggendorf.
Predigt: Pfarrerin S. Salentin

und Team
In den Ferien ist das Gemein-
debüro in Mechernich bis zum
8. Januar geschlossen.
Pfarrbüro in Blankenheim ist
vom 30. Dezember bis 22. Ja-
nuar geschlossen.
Alle Veranstaltungen finden,
wenn nicht anders angegeben,
im Gemeindehaus Blankenheim
statt.

Ehrung der Vielfachblutspender

Foto: DRKFoto: DRKFoto: DRKFoto: DRKFoto: DRK

Am Samstag, 18. November, wur-
den in der DRK-Unterkunft in Dah-
lem die Vielfachblutspender ge-
ehrt. Im Rahmen einer Feierstun-
de übergaben Jutta Esch (Blut-
spendebeauftragte) und Dietmar
Etten (1. Vorsitzender des DRK OV

Dahlem) den Blutspendern für ih-
ren selbstlosen Einsatz die Ehren-
nadel mit Urkunde und ein Ge-
schenk des Ortsvereins Dahlem.
Sie dankten den Spendern für je-
des Menschenleben, welches sie
mit ihrer unentgeltlichen Blut-
spende gerettet haben. Alleine
von den Anwesenden kamen
insgesamt 625 Blutspenden zu-
sammen. Die höchste Spenden-
leistung eines einzelnen Spenders
betrug stolze 150 Blutkonserven.

Es wurden geehrt für:
25 unentgeltliche Blutspenden25 unentgeltliche Blutspenden25 unentgeltliche Blutspenden25 unentgeltliche Blutspenden25 unentgeltliche Blutspenden
Bungartz, Sandra: Berk
Wawer, Beate: Dahlem
Meyer, Ewald: Dahlem
Wawer, Norbert: Dahlem
Sieberath, Stefan:
Hellenthal-Bungenberg
Wawer, Christian: Dahlem
Keller, Elmar: Schmidtheim
Schumacher, Katrin: Heiden
Wahlfeld, Marco: Dahlem
50 unentgeltliche Blutspenden50 unentgeltliche Blutspenden50 unentgeltliche Blutspenden50 unentgeltliche Blutspenden50 unentgeltliche Blutspenden

Pfeiffer, Frank Leonard:
Frauenkron
Braun, Michael: Berk
Hohn, Ulrich: Schmidtheim
Scory, Leonhard: Berk
75 unentgeltliche Blutspenden75 unentgeltliche Blutspenden75 unentgeltliche Blutspenden75 unentgeltliche Blutspenden75 unentgeltliche Blutspenden
Breuer, Walter: Berk
Lorse, Werner: Dahlem
100 unentgeltliche Blutspenden100 unentgeltliche Blutspenden100 unentgeltliche Blutspenden100 unentgeltliche Blutspenden100 unentgeltliche Blutspenden
Greuel, Robert: Schmidtheim
Hohn, Reinard: Dahlem
150 unentgeltliche Blutspenden150 unentgeltliche Blutspenden150 unentgeltliche Blutspenden150 unentgeltliche Blutspenden150 unentgeltliche Blutspenden
Dederichs, Franz Heribert: Baasem
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation
Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?
Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und
wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-
künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen bei
der digitalen Transformation un-
terstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr
über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0
sowie geringe Einstiegshürden
sorgen dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf den
Markt kommen. Das stellt Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter vor
große Herausforderungen. Um bei
den rasanten Marktentwicklun-
gen, den kurzen Innovationszyklen
und raschen digitalen Transforma-
tionsprozessen rechtzeitig Trends
zu entdecken, sind Experten ge-
fragt, die sich mit der Gründung
neuer Geschäftsmodelle und der
Veränderung bestehender Unter-
nehmenskonzepte auskennen. Die
Karrierechancen für Business
Transformation Manager stehen
daher branchenunabhängig aus-
gezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement



Rundblick Eifel | 52. Jahrgang | Nr. 26 | Freitag, 29. Dezember 2023 | Kw 52 | rundblick-eifel.de/e-paper20

ausbauen. So lernen Absolventen,
wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-
samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen

Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-
nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-

rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-
tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-
fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei

wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober. (djd)

Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer al-
lein im Jahr 2019 erfolgreich eine
duale Ausbildung. 77 Prozent der
Absolventinnen und Absolventen
wurden von ihrem Ausbildungs-
betrieb übernommen. Dabei ist
der erste Schritt ins Arbeitsleben
nur der Anfang - mit Abschluss
der dualen Berufsausbildung fängt
die Karriere erst richtig an. Am

Arbeitsplatz durchstarten, einen
Job im Ausland annehmen, eine
Fortbildung aufsatteln und anschlie-
ßend einen Betrieb übernehmen oder
ein Unternehmen gründen: Dual aus-
gebildeten Fachkräften stehen at-
traktive Karriereperspektiven offen.
Beim Wunsch sich fortzubilden, bie-
tet die berufliche Bildung zudem vie-
le Möglichkeiten.
Fortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis auf
„Master„Master„Master„Master„Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“

Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst der
Anfang einer spannenden Berufs-
karriere: Um den beruflichen Auf-
stieg anzukurbeln, lohnt sich eine
Fortbildung. Meister, Fachwirt,
Betriebswirtin und Co.: Die Viel-
zahl der Abschlussbezeichnungen
in der höherqualifizierenden Be-
rufsbildung wurden 2020 mithilfe
der neuen aufeinander aufbauen-
den Fortbildungsstufen „Geprüf-

te/r Berufsspezialist/in“, „Bache-
lor Professional“ und „Master
Professional“ übersichtlicher und
vor allem einheitlich gestaltet. In
Abstimmung mit Gewerkschaften
und Arbeitgebervertretern werden
die Fortbildungsordnungen nach
und nach an die neuen Abschluss-
bezeichnungen angepasst.
Insbesondere die Abschlüsse „Ba-
chelor Professional“ und „Master
Professional“ senden dabei ein
wichtiges Signal: Die internatio-
nal verständlichen Begriffe er-
leichtern die Jobsuche im Ausland
und verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden Fort-
bildungsabschlüsse zu den aka-
demischen Bachelor- und Master-
Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld
in die Karriere investiert werden.
Eine Vielzahl an Fördermöglich-
keiten gewährleistet jedoch finan-
zielle Unterstützung. Mit dem Auf-
stiegs-BAföG fördern Bund und
Länder die Vorbereitung auf mehr
als 700 Fortbildungsabschlüsse für
den beruflichen Aufstieg.
Besonders leistungsstarke Be-
rufseinsteigende können sich für
das Weiterbildungsstipendium
bewerben, das von der Stiftung
Begabtenförderung berufliche Bil-
dung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) koordiniert
wird. Wer sich lieber selbststän-
dig machen möchte, kann sich bei
der örtlichen Industrie- und Han-
delskammer beziehungsweise
Handwerkskammer zu den zahl-
reichen Förderprogrammen zur
Existenzgründung von Bund, Län-
dern und EU beraten lassen. Wei-
tere Informationen zu Perspekti-
ven mit dualer Berufsausbildung
gibt es auf www.die-duale.de. (djd)
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Produktionsmitarbeiter
Elektriker
Maschinen- und Anlagenführer
Mitarbeiter für die Logistik
Hersteller/ Maschinenbediener

     (m/w/d)

Z E I S S - B T C

Mit mehr als  50 Jahren Erfahrung in der

Kosmetikproduktion stehen wir für höchste Qualität.

I N D U S T R I E S T R A S S E  3 1 ,  5 3 9 0 9  Z Ü L P I C H

Schicke deine Bewerbung gerne 
an e.rogge@zeiss-btc.de

oder melde dich telefonisch unter 02252/3050.
Weitere Infos zu den Stellen f indest du 

unter www.zeiss-btc.de

Neustart
mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen
Arbeitssuchende bei der Rückkehr
ins Berufsleben

Der Verlust des Arbeitsplatzes
gehört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den
finanziellen Sorgen kommen häu-
fig zunächst einmal Niederge-
schlagenheit, Unsicherheit und vor
allem Selbstzweifel. Irgendwann
aber geht der Blick auch wieder
nach vorne. Nun ist es wichtig,
die Weichen für den beruflichen
Neustart richtigzustellen - und
dabei kann man sich von Profis
individuell begleiten lassen.
Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-
tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen An-
spruch auf einen sogenannten
Aktivierungs- und Vermittlungs-
gutschein (AVGS) der Agentur für
Arbeit oder des Jobcenters. Mit
der Förderzusage kann man sich
einen zugelassenen Träger su-
chen, der durch „Maßnahmen zur
Aktivierung und beruflichen
Wiedereingliederung“ beim Neu-
start tatkräftig hilft. Die Kosten
dafür rechnet der Anbieter direkt
mit der Agentur für Arbeit oder
dem Jobcenter ab. Passende An-
gebote für Arbeitssuchende in
ganz Deutschland findet man
beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr In-
formationen dazu gibt es unter
www.ibb.com/avgs. „Wir setzen
vor allem auf individuell zuge-
schnittene Coachings und fachli-
che Weiterbildungen, bei Bedarf
und mit Zustimmung der Arbeits-
agentur auch online von zu Hause
aus“, erklärt Gaby Holz, Produkt-
entwicklerin beim IBB. Videokon-
ferenzen könnten etwa bei gro-
ßer Entfernung zum nächstgele-
genen Standort, bei körperlichen
oder mobilen Einschränkungen
sowie bei familiären Verpflichtun-
gen eine sinnvolle Alternative
sein.
Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen
sich die Beraterinnen und Bera-

ter mit dem beruflichen Werde-
gang des Kunden vertraut. Sie
verschaffen sich einen Überblick
über die aktuelle Situation, Ziele
und Kompetenzen der Person.
Danach wird gemeinsam ein indi-
vidueller Förder- und Vermitt-
lungsplan erstellt. Mit Einzel-
oder Gruppencoachings wird an
den nächsten Schritten zur Ein-
gliederung in den Arbeitsmarkt
gearbeitet. Diese können auch mit
Kursen kombiniert werden, in de-
nen spezielle Fachkenntnisse ver-
mittelt werden - etwa aus dem
kaufmännischen, medizinischen
oder gewerblichen Bereich. „Ent-
scheidend ist die passgenaue, auf
den jeweiligen Menschen zuge-
schnittene Unterstützung“, be-
richtet Gaby Holz. „So können wir
für jeden Kunden die optimalen
Bedingungen für seinen berufli-
chen Neustart schaffen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst

01805/986700
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

02428901010, 01719909300
CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen

Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim,
02440/9599880

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Alle Angaben ohne Gewähr

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember30. Dezember
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing

Zülpich, 02252/81955
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar

Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 015234695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!

Südtirol und Dolomiten
Stephan Schulz präsentiert seine ganz neu überarbeitete Live-Reportage in 3D

Winterwaldwanderung durchs Jagdrevier

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Ort: HolzkompetenzzentrumOrt: HolzkompetenzzentrumOrt: HolzkompetenzzentrumOrt: HolzkompetenzzentrumOrt: Holzkompetenzzentrum
Rheinland,Rheinland,Rheinland,Rheinland,Rheinland, Urftstr Urftstr Urftstr Urftstr Urftstr..... 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4
In wohl keinem anderen Gebiet
auf der Welt findet sich auf einem
geographisch so kleinen Raum
eine derartig vielfältige Erlebnis-

welt. Geprägt durch eine überaus
gelungene Kombination zwischen
herzhaft alpenländlicher Kultur
und italienischem Lebensflair ver-
bindet sich für viele ein Zauber,
dem man sich nur schwer entzie-
hen kann. Mächtige Gebirgsstö-

cke, geheimnisvolle Bergseen und
spektakuläre Lichtspiele an den
bizarren Zacken der Dolomiten
haben den 3D-Fotografen Stephan
Schulz zu allen vier Jahreszeiten
begeistert.
Einlass: 19 Uhr

Karten: 15 Euro inklusive 3D-Bril-
le
ermäßigt 10 Euro (Schüler:innen,
Studierende, Azubis)
Infos und Kartenbestellung:
Tel. 02486/1770,
buecherei@nettersheim.de

Mit dem Jagdbeauftragten gehen
wir auf winterliche Spurensuche.
Zum Pflanzenschutz muss die Jagd
versuchen, den Wilddruck zu kon-
trollieren und die Schäden durch
Verbiss auf einem erträglichen
Niveau zu halten. Die ökologi-
schen Zusammenhänge und die
Aufgabe der Jagd in unseren Wirt-
schaftswäldern werden während
dieser Wanderung durch das Net-
tersheimer Revier erläutert.

Termine: Sonntag, 4. Februar,
14.30 bis 16.30 Uhr
Kursleiter: Prof. Dr. Andreas
Heidbüchel
Treffpunkt: Pflanzgarten Netters-
heim, am Ende der Blankenhei-
mer Straße
Anmeldefrist: 1. Februar 2024
Kostenfrei
Anmeldung und Infos:
Telefon 02486/1246
oder www.naturzentrum-eifel.de


